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l'riiflrr, prr Jv'üd;t 10c; durch die

Wochrublult: Bei strikt Ssraa- -

den und Schritte zu thun. M H!ilf6-wer-

für die UriegNiotiileidenden zu
fordern, Herr Bal. I. Peter ist

eingeladen, die Hauvtrede zu hal-

ten, konnte aber och nicht mit 'Be-

stimmtheit zusagen. Er wird im

Falle einen ctdereu Red-

ner rntseiiden Tie dortigen Teuts-

chen find, wie U'ir hören, enthus-

iastisch für die gute Sache.
Elatonia wird am gleichen Tage

eine Massenversammlung haben, waö
c:i3 felgender Zuschrift het vergeht:

Ttri5 bf loßsUiitU: Durch bta
1 ju prr Jnftr '$1.00. 1?rril bil
tcjnfiliiBst, Jet loftr $1Jm.

Crnalm, ?.'ebr,.

ocsctzt
Ciiif intVnfante Frage U'ird

so; e; m ?c:ji
F0CL Uc ?K?LE

To (!ic fuir ffiiulid AnifiiciH
crin't t.c s,i!c l all

tlic Cinc, even ,y tlic new-ll- r
tlic i

qiic'ti'jin
' ff fei ci fcir coisi(fcratiun :

1. yiir i.i ?!il, im ciied, Lut
ji'-l,inif- i osgnittn

2. VV'hy ik crirnc painst
litinuniiy f. r fiisinany to niain-(;ti- n

lLe läßest anny in tlic
vvorld, Iut n mere ineans t.f

jn-,t- , natural, and pn-in-r-
,

für iicst IHritain to innintnin tlic
lif,';'ft navy in the worM?

i. Whv is it hysf ciral inr
for Ccnnany to

jk "jj;c Slavic pcril" Uit wi.ic.
hroi'.;fjtrtl, and ri(.'lifcoii, all
thit la't lee.i !e, or I:',t'vl r,

vtfy fjnf.il)le way to'fill the
rnii'cfs cf her ptople with the
'ici ff "the sicrrnaiiic perilT'

4. Why was it otitrarous of
fu.'iria to queftion the iriccrtty
sf J'crviii'a acrrptar.ec nf seven
'J the tip.ht cfimhfions of tlsc
iiJtimanm, hat nierc tatrsmanly
fort. igl-.- t on t'.ic siart of Sir Ed-

ward drey ty otKtion the
rcrity of C"rnuiny's ffforts to
kcp !'? peart?

5, Why was it divrraccful of
Ccrmany tr keep faith with her
n!ly, Austria, hüt nr.hlc and
liemv. nf F.frlnd to'krrp faith

kvv&Actvajvc

rr? nrt trtn Sriey c?sc Tculflid uni Cistau'ich üitfiuorfcir.
iu'lo'fciii.iS fcorliiufi-- rnef--r in kr Ifis-erie-, IS in der Projis. lind da

sf die: Wie mit siinc die 2?cim?cr?ftrfii zur Wirkunz. wen i xin.ng

iiliiislicii AuSgange der Kämpfe für Teutschland in Europa da? 5Kii
inranninne, dem Dominion in feinern eigenen (fettete eine l'eftioit y.

erteilen und den !?rieg balsm zu iracn. - '

Tie Beteiligung Canada's ist ditrcbmis frritvinig.-- ' Sie ßfM n!.It
von tinjctnen Personen cv.i, fondern den der Nezzicrunz der Bmrehii g

r.ni der Bevölkerung Kanada?. TaS Naiürlichs wäre, dofz sie i:n Fal.e
des Mis'zlückenS nicht damit davlnliime, so und so viele der Leii'k

tk all Freiwillige in den .fliUJU'f geigen find, dort den ?e!dalet.
- senden, ober verwundet willen, LZ wäre ein einseitiger Kampf, da bem

?egner. wenn der lesiegt wird, eVxaS ganz andere? zugedacht ist, jr-a-

Kanada herbeizuführen mithilft.
'

'

Es ist unsere? (fransen ganz klar, dasz bic Vereinigten Staaten
keinerlei Siecht liabcn. Kanada tig Beteiligung an dem Kriege zu renvek,.

nn. Aber in den legten Jalire ist die Auffassung der Mariroc-Töktri- ?

hierzulande dahin gegangen, daß die Bereinigten Ctaaten keinen Krie,,
einer ausländischen Äacht liegen eine amerikanische gestatten fallen.

Wenn dnZ auf Kanada und Tnitschland angewendet würde, so

märe Kanada tatsächlich in der Laze. ohne jede Gefahr für sich, sich !i
jeden beliebigen Krieg zs stürzen irnd, wenn der Feind ihn, zulc'l'e
Ire Ute, sich hinter Onkel Sarn zu verstecken.

'

Wenn sich die NachrichZ bestätigt, die sich auf C'pezial'Tcprschm der
IllinoiZ CtaatZ'Icitung" fti't und eine gcwiffe Bestätigung in der

?iedc findet, die der Kongreßabgcordncte Bartholdt in ?'em Jark gehalten
fet '.Tcnach England den Japanern für ihre Hilfe die Berherrschaft

jm pazifischen Ozean zugestanden härte, wie einst den Franzosen das U

Zupatian?recht in Marokko , dann allerdings ist anzunehmen, dasj a

r.ada keinen Cchuhenzel an Amerika und der Monroe-Taktri- n finden
wurde. Tenn Japans Barherrschaft im paziftsäien Ozean wäre' ein fl?
'cherck cnf Kasten der Ber. Staaten und gegen deren Interessen gerichtet.
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? Teutsches Haus

Offizielle lttkimdigultg

Unter den Auspizien des deutschen
N rieger Berernes von Elatonia. Viag?
O. und Umgegend. Nebr,, wird die

Bevölkerung von Elato'iia am
Samstag. Üt. t Cfti u-- Ü'l l. Nach-insttag- s

Uhr in der Stadthallc
zu Elatonia eine Bolk.verfainmlnng
abhalten, zum Z,weke des ,am-meln-

von Melden, für das deutsche
Ziothe Kreuz und zur Unterstützung
von WittiNt'n und B'aifen der in den.

großen Kriege gefallenen Kameradei.
Tas Bregramni ist:

B'arfch An der schönen bkanen To- -

nau Elatonia Musik Uapelle
Ansprache von Präsident August Ekl

Prolog Otto Spiclinann
l'eincinfchastlicher iefat,g: Tie

Wacht am tlihein" mit Biano-Be-gleitun-

Große Reden der Pastoren Mon- -

hardt und Jehanfen.
Tas Sternenbanner Elatonia

Musik Kapelle.
Bortrag: Trs Königs (Grenadiere"

von Uamerad Engt, Fairburn.
Einsammeln von Geldern auf Listen,
Gesang: Amerikanisches National-Lied- .

Tas Noniitc: Aug. Ekl. John
Helmkc. Jakob Alpers. I. H.
Meyer, F. ToinkVögcr, Pastor Mon-hard- t

und Pastor Johanfen.
Jedennann ist herzlich eingeladen.

I. Schachennieyer.

Das deutsche Reich, ist das einüge
Land, in dem alle Börscndisferenzen
Ende nli geregelt worden sind:
in anderen Ländern.sind die ?lbwick.

lungstage der Börsen einfach
und die Tifferenzen

nick,t bezahlt worden, Tas Teut'che
licich ist das cinuge, belheiligte Land
welches eines Moratoriums, d. - h.

eines Zahlu!ig?-au?sch!,es- , ncht be

durst ht. Nicht nur in allen an
deren kriegführenden, sondern anck
in den meinen neutralen und über-

seeischen Ländern sind folcke Mora-
torien erlassen morden. Trr eng-
lische Bankdiokont ist zeitweilig bis
auf zctjfl Prozent ge'.iegen. der
deutsche nur auf sechs Prozent, Der
San. zu welck-e- je't gute Wechsel

in Teut'chland außerhalb der Börse
diskontiett werden, ist nicht, höher
als in London,. n und
französischen Renten find feit Mitte
Juli bis zur Einstellung der Börsen-Notierunge- n

doppelt so stark im !!ur- -

fe gefallen, wie die deutschen Ncnten.!
.to im Auginl sattige Eiinablung

auf die jüngste französische Anleihe
ron Millionen Franken konnte
mcht voll geleistet werden, Fran
zosische erste Banken veriveigenr die

Auszahlung des Erlöses der im

vergangenen Frühjahr in Paris aus,

t
f I
& Sonntag, den er 1914:

i 13. Silftunpfisl dar Karmanns tcp Ko. 33,0. d.H.S

i Sonntag, den 18. Oktober 1914:

Weinlese des Deutschen Damen -- Vereins

B

CF Ti.E W, Lii

au ni im sir ycj cm
LL Til m..
witli licr'ally, l'r.irii f ?

k. i) (,eiii..iny 's inva-- i ,,I

f nrtttral (?) I'.rlijutm an ft't
rne, tut apstn' riv.T .m rt
neutral ( "hiua a in uttr?

7, Why i evtry l'.rlnt?,
Frrntli an! Se e ;i:it ! k

(Ifrnian outra'c to ,;,!I'vt!,
!ioi,k, linc, and .sinlccr, whü? (Icr-ma- n

aecounti ff , I'.cK;i-i- and
liittsian QVlrui'ti are to he
nrrri fit fi fv'c

8, Why j( it improjx-- r and a
brearh nf ncntraüty for Amrri-can- s

äs . ("ic rm.in desrent t

llipir sympathy vviih ("irr-man- y.

liut proper and cotntTv ud-nh- le

for Anirrieann of Ivti; lih
ctVfrrst to cxprt-.- tlitir ytn-patl- iy

'with md f'r'f'
alües?

9, V!iy is it farntlral .
of the Oertnan t f

lieve in tlic of (lennarv
IMt ri';1:t and ru'ttira! ff It
I'i'?!!mri to ftclicve in (''
Ilcaven appdintcd detiny t

'

Kiifland tn rule the carth?
10, Why ! it ridiailous

even h!ar'heniri!H for the ( r
man tn rall f,i CaJ, hüt the rn: tk
nf rititcous cause and a cl.'Sii
hk,rt for the KnlMiniat) t' in-vr- ke

Tlini?
(The F.ittierland.)
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sanitärste Brauerei

keinem deutschen Haufe fehlen Sie
i und 'verdient die Unterstiihlütz

.

Ein Tchreibrii, da noch nicht allge
tV.nt Bcnchtnng grfugdc hat.
5,'ichkig für Luknl-Hülf.krfil-

Tie gksamtticitkn Briträge sind an
Hrrrn John Zjarks iu Baltimore,

,,.k
A'v., ( IHIt Hli II

Philadelphia. Pa,. 10. Okt. 1014.
Norfmistls fei an dieser Skt-ll- auf

aas an tue Beisitzer des Teut ch

amerikanischen Natioualbuildeg ge
richtete schreiben des Nationalen
HultZkomite. Borfitzer und Schatz,
nieister Herr Job Zjarks in Baltv
more. Md luiigewieieii.

a imiiiit noch feine Hülnkasse
ert'tirt, sollte eine solch sofort ge- -

gründet werden und alle gesammel-
ten Gelder an errn Borfitzer
Tjarks, Fapette und Holiday Str.,
Baltimore, Md., gesandt werden.
Auch Einzel Beiträge sind Willkom-
men.

TaS Schreibet, spricht für sich
selbst:
An die Bliiidcobrifitzrr des T l.N.B.

Baltimore. Md., im Okt. 1!)l l.
Werthe Herren!

Auf einer am 11. September in
Philadelphia abgehaltenen Konferenz
mit den Bcrtretern des Teutschen
Reiches wurde beschlossen, daß
men schwäche, Wir braucheil ein

wandeln.
Taß überall Finanzausschüsse mjt

bereckitigten Sammlenf ' erganisirt
werden, versteht sich van selbst, da
unsere ganze Sainmlung unter.
urengster ttontrolle stehen niuß.

Achtungsvoll
Tas Nationale Hulfsfonds-Kom.tr- .

Johu Tjarks. Borfitzer.
seph Keller, Indianapolis. Ind.;
Jahsr TjarlS. Baltnnore, Md.; Iu
l:us Morsch, St. Paul, Minu.;

Usoim ermann, cem Francisco.
Eal. ; Jolm Schn'aab, Eincinnati,
O.; A. P. Scheurmann. Kansas
(Citn mrt . 0!,f . c,in:rwi.ir, iu,, i l.' i A.t.u. wuui, iii'
waukee. Wis,; Tr. F. H. Tawmasch.
Portland. Orc.; Adol? IiTimiii.

Pa,; Gottlob Hammer,
Philadelphia, Pa.; Hermann Weder.
Philadelphia. Pa.

Alabama: Gottfried Mertz; Arkan-sas- :

Ehas. Heinrich; California:
hi! Hermann; Eolorado: Earl

Moritz; Connecticut: Wm. F. Lange;
Telawnre: Gust. Ripka; Tiskrikt E
lunibia: Martin Wicgand; Florida:
F. H. Hanne; Georgia: I. H. Möl-lerin-

Illinois: Ehas. Kairignn;
ndiana: Jof. Keller; Iowa: Tr.

Gr. F. 'Braun; Kansas: Fred. ;

Kentuckii: Robert L. Sörael:
Louisiana: Joieph Bögtle; Mainc:!
August Tilck; Marnlaud: tt. A. M.

chaltz; Manachusetts: Adolph Witt- -

türmn- - njisfiiiinn üst.i....tillttH yy t

rius; Minnesota: Julius Morsch;!
Miiuziivpi: E. George Maas; Mis-
souri: Wm. E. F. Lenz; Montana:
Waldemar :tem; Nebraska: Baien
ein I. Peter; S!eu Hanipfhirc: Fred.
seifert; New Jerfen: George Grim
mc; New ?jork: Richard obrmann;
Nord Earolina: I. H. Niggel; Nord

akora: nv Kehrer; Ohio: Herm.
Fellinger; Oklahoina: Henry Braun;
Orcgon: Tr. F. H. Tammasch;
Pennfnlrania: H. E. Blödel; Nbodc

slauo: Gustav Mensing ; Süd
Earolina: Hon. Jolm C. Cappel
mann; üd Takota: Haiis Temuth;

enneijec: Fritz Achse: Teras: Cavt,
Edgar Schramm; lltah: Leo. Tan- -

"l"""t. -- uua
mcier; Birgima: Earl Ruhrmund:
Washington: Tr. Kemptncr; West
Virginia: C. W. Beute; Wisconsin:

on. ohn Ludwig
Nachschrift: Ter Schahmeistcr des

Nebraska Hulfswerkes ist der deut-fch- e

Bankier Frst, Patlpp in Scribncr.
an den alle Nebraskaer Funds zu
richten siud' Herr Bolpp wird dann
das Geld an Herrn ohn Tjarks in
Baltimore' weiter befördern.

- Val. I. Peter,
Präsident dcö Staatsuerband Nebr.

Belgische hauIgeräultserte Frcischär
ler niit deutichen- - Granathupserln.

Abendkarte.
Französischer .Uriegcattsschnttt. tag.

lich aus Paris.
Gedämpftes, englisches Ochsenmaul,

Krieg Portionen, mit srauzosischm
Siegesbrötchen.

Gewichsie Engländer in Numsaure.
(?estvl,lener Hamnielh raten a der

Residenz Montenegro. - J

Teutsche Hiebe, naturell, Soldaten
Portionen.

Ab Sonntag Spezialität: Pariser
Belagerungsbrötchen,

Jede Abend Uricgskonzrrt bn bay
nfchcm Löwen' und Prü

gelbräu.

Ans dem Staate.
Norfolk. Oscar Sianiberger. t!0

Jahre alt, verunglückt? bei, einer Au- -

tofahrt und wurde auf der Stelle
grtödtet. Sein Gefährte Eo,
Lteinmetz kam unverletzt davon.

Picrce. Das Itt Monate, alte
Kind deö Ehepaares R. G. Nohrke
verirrte sich von Huse, gerieth aus
das Bahngeleise, wurde von einem
Passagferzug der Union' Pacisie
überfahren und sofort getödtet.

man utijerstütze die 'deutsche Pref.
fe, indem matt M ihrer Verbcei
tung beitrSg!.

Sonnton, Im 23. Cflota 1914:

Schlachtfest der Sachse

! ic unsere veier rr e!,.m haben
'erde,,, regt n (ich im 'ebru,k,,er
enlschtlium. BulerertS, m cine

uaike deutsche Beu,'!Vng wohnt.
wurden bereit! Bek!,:,nIi!gen

um daz Hiilk'incr! für die
Urieg.noihleldettden zn fördern und
in vielen anderen S tadle 'erden in
der achsieii Zeit solche Zjcriamm-lungei- i

stattfinden.
Tie eme Bersmmnkung findet

nääü'ieil '
arnsuig S.'achinittag in

'Efni3 statt. liefe Beriammlimq
liaife letzten Samitag slnltsinden sol-

le,,, wurde aber u,ns!ä,,del,all,er
Herr Pastor trüber wird

sprechen. Ebenfalls Herr Ernst
allein. Vertreter der ilribiinc. ES
fetl gleichzeitig ein Berfuch gemacht
werden, rinen deulilben Bnrgerver-ei- n

als Zweig de Staalörerbaiides
:'.ebraeka z gründen. Hoffentlich
wird das 'gelingen.

Tie zweite Berfaminluna der
Delitichen veranstaltet der Landwehr-verei- n

von Norfolk, nächsten Sonn-
tag Naäiuiittag. den S, ZU, Auch
dort sollen Sihritte zur Förderung
des HülfoinerkeS gethan werden.
Herr August Ester aus Lincoln wirtr
als Vertreter des taot.'ferbandi

ebrac-k- a die Festrede kalten und
Verr Ernst Klein von der Omaha

ril'üne wird inebrere vaterländische
.eiluinunonen zum 'ortrog brtn- -

gen. Andere Nummern sieben auf
dem Brogramm, die uns aber nicht
bekannt 'gegeben find, Tie Berfamm
luiig eht unter der Leituna des
braven Germanen Paul Lüblc. was
ihren Erfolg sicher stellt. ,

vi-- dein ganz deutschen. Ctädt.
chen Teslilrr. Nebr.. wird m
Samstag, den 21. Ca. Nachmittags
2 Uhr in der Stadthalle eine große
Versammlung de!!tsc'er Biiraer statt.
finden, um einen Zweigvrrein des
Stanteverbandes Nebrocka zu grüit- -

M Drei- -
sacke Eibfii,

Anmerkung: '
las? der würd'ge Trrivrrband

Unverschämt im Lügen,
Es wird aller Welt bekannt
Nach drn deutschen Siegen!"

Melodie: Strömt herbei, ihr Volker
'chaaren. -

?at die Hölle losaelai'en
brer Trnfcl große Schaar?

Zöeiße. fchinarze, gelbe Nalsen
Sie bedrohten Trntschlands Aar'
Tkufschland, das der Welt den Frie

den
Hat erhalten vierzig Jahr,

:,: Ernstlich jeden Streit vcrmie,
den

Weil es allzn ehrlich war! :,:

Es als treuer Freund nn Bunde
Oesterreich zur Seite stand.
Wie au Skrbirg kam die Kunde
Feigen Fiirstenmords ins Land!
Ta mußt' mau gestreiige sühnen
Tics Verbrechen unerhört'

:,: Toch, ihr habt mit Hrnchlcr
niieiien

Uns frivol den Krieg erklärt! :,:

Rußland, Frankreich,' 2'clgicr, Bri
tc

Und auch Japan noch dazu,
Uebersielen wie Banditen
Trntschland in des Friedens Ruh!

eitie (rLize zu vernichten
Lang die Bande war bedacht;

.och Las ocntiche slk zu mchten
Hat den feigen Plan gemacht.

Und, von John Bulls vielen Thaten
War's der größte Schurkenstreich,
i.au, an npan es verraten

Meuchlings unser dentsches Reich!
Warte ireh! Man wird auch saßen

England, wenn mal da die Zeit;
:, :Es wird von den gelben Rassen
Ganz aus Asien gcdäu't! :,:

Schorfch und auch daö Nikolcins'chni
Sie sind weit entfernt vom 'Schuß;
Poincare ist aus dem Häuschen
Weil Paris er meiden muß!
Üitschener wird sich genircn . ,

Einzulösen einst sein Wort, X

:.: Daß den Frieden er diktiren
Will in London's sicherm Port! :,:

Welch' infamen Lügcnknäncl
Schickt man in die Welt hinein
Schiebt den Teutschen zn die Greuel
Tie verbrochen man allein!
Toch wer kennt deutsche Soldaten
Weiß, daß alles Lügenwind!

:,: Tafz z solchen Greukltljaten
Teutsche niemals fähig sind! :,:

Kommt heran, ihr feigen Hunde!
Auf der Welt gibt's größ're nicht
Bald kommt die Vcrgeltnngsstunde
Wo verdiente Lohn ihr kriegt!
Tie Verbrechen sollt ihr büßen!
Rache! kommt in schnellem Lauf!

:,: Tas frivole Blutvergießen
Drohend steigt zum Himmel

auf! :,:

Unser gutes Recht wird siegen!
Es verschafft unö Muth und Kraft!
Bald musst ihr am Boden liegen!
Tan erst Frieden wird gemacht!
Mög der Himmel bei uns stehen
(Äeben sern Aassea Sieg!

15. Cft., Jül f.

den jsall .
durch hu? Beteiligung famidifikirr

Die Auffvrdrrung zum Abdanken.
Niemand leidet schwerer als der,

dein es gut geht, und der sich Janv
mcr und Nöthe einbildet. Und nie
mand bildet sich Jammer leichter ein
als diejenigen, denen es immer sehr
gut ergangen ist.

So steht's mit 'unseren Frauen-
rechtlerinnen die bei der Männerwelt
um das Stimmrecht vorstellig wer-dez- i,

eritenS mit der Begründung,
daß sie sich wehren müssen gegen die
bösen Männer, und zweitens, daß
die guten Manner zu dumm sind und
zu feige, um m'e Frauen vor UiUer- -

driickung uiid Ausnützung zu bewah-
ren.

Das kommt daher, weil es den
Frauen in Amerika so außerordent
lich gut geht, daß sie sich mühsam
nach etivas umsehen und suchen müs-
sen, was ihnen noch fehle.

Und daß so viele Männer dein

glälibig gegenüberstehen, das liegt
an der feministischen Erziehung, un-

ter der sie groß geworden sind, und
die sie so viele Dinge unter dem
denkbar zschiefstcn ttcfichtöwinkel am
sehen läßt. Vom weiblichen (Mich
Punkt, das wäre noch nicht schlimm,
aber vom weibischen, der immer ein
Zeichen von Dekadenz ist, wenn Man-ne- r

ihn haben.
Seit wann sind die Männer so

schwach, daß sie ihre Frauen und
Töchter nicht mehr schuhen können.
Und wenn solcher Schutz nöthig ist,
so feig, daß sie den Schuh nicht ge
wahren. Seit wann müssen sie den
Frauen eine Waffe geben und ihnen
sagen: Hier, schütz' Dich selber, wir
könncn's nicht. Tie Kampfoelust ist
uns vergangen und die Kraft zum
Kampf. Und die Fähigkeit, zu er
kennen, wann, wie und wo gckämpst
werden muß zum Schutz derer, die
uns anvertraut sind, die wir, lieben,
die wir bewundern, und denen wir
gern Schutz gewähren würden, wenn
wir nur könnten.

Sind wir so weit? Tann thun
wir Männer besser, wir legen uns
hin und sterben. Denn dann sind
wir nichts nütze auf dieser Weit.
Und nur ein jämmerlich Geschlecht.

Tie Franzosen durften bald zu
der Erkenntniß kommen,- daß sie die
Milliarden, die sie Sfußlaiid für
Nüsumgc-zweck-e geliehen haben, er
heblich besser hätten anlegen können.

Eine stattliche Fcstnummer. ,

Gelegentlich der in Grand Isl-

and, Nebr., stattfindenden Elks
Minstrel Show" am 15. und 1.
Oktober hat die' dortige Zeitung
The Grand Island Jndepcndent"

eine 24 Seiten mnsasseude Festnum
mer herausgegeben, die sich sehen
lassen kann. In lileraker Weise
hat die dortige Geschäftswelt das
Blatt mit Anzeigen bedacht, aber
auch der Inhalt ist berzerfreucuö.
Tiefes-gst- t besonders .ür die Mit.
gliever de? weit verbreiteten mid
vornehmen Ordens der- Elks. Tie
Redaktion und die Geschättsleizung
sind zu der Festmunntcr 'ZU beglück
wünschen.
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Oesterreich in der Offensive.

Tem sogenannten russischen Sie
peslauf geg die Oesterreicher wird
zetzt ein ebensolches Ende bereitet,
wie es der in Ostpreußen gesunden
hat. Tas von den russischen Sieges
depeschen schon oft beinahe genom-
mene PrzeiuyU ist von der russischen

Einschlieszung befreit, ine bisher
für die tapferen ecres Doppel
adlers wenig ersteuiiche Ausgabe
wird durch eine den Traditionen der
Armee passendere abgelöst. Es zeigt
den alten Weist, den oft ruhmreich
deivährten, daß sie zu Siegen vor
geht nach einem blutigen Feldzug,

fortgesetztes Zurückweichen auf
die Hauptstcllung erforderte, bis die

nörigen Streitkräfte versammelt wa
ren. , um 'überall aus dem weiten
Kriegöschauplatz der an Zahl so über
legenerr Massen des Gegners gegen
über 'treten zu können. Oesterreich
ist wieder in der Offensive.

Tie Berichte der letzten Tage, die
von deutschen Gefechten bei Radom
und weiter südlich an der Weichsel
berichteten, bereiteten darauf vor.
da ßder Austnarsch hier beendet und
sich die .Peere der beiden 5laiser
reiche die anb gereicht hatten. We
der in Wien noch in Berlin werden
siegreiche Nässen daseihuachthsest
begehen. Nicht wird der Zar sich

auf den Thronsessel ,. im Berliner
Schloß niederlassen, der OstÄali
zien vom Grasen Bobrinski noch

lange mit russischer Sprache und
Zmz beglückt und als Wiege des
Lluffentkums und urnissisches Land
verwaltet werden. Und bald wird
e.Z den Polen gleichgültig sein kön-c- b

der ! Großfürst Nicolai Rico.
lafMUscb das Autonomie Verspre
tl.'.l t:z Zaren widerrief oder nicht,

'.lher fna wird den Volkern
Oesterreich bleiben: die Erinnerung
an den russischen Besuch, an die Er
fi.'rrn'v.i Mit dem erbarmimgsrei'
&:n ie '?r.' ent Väterchens", das
de! wuern der änickowina so ver
stihrerisä, von Bobrinskis Emissären,
fi.s!.ld"rr ir'rden war. Und wei'
itrtir.i: Be-tn-

en inid der Herzoge
i rv Erinnerung au den ser

W.fyn und montenegrinischen Bc
such, llnb in Ungarn die Ueber
Zeugung, daß es besser ist, Glied ei.
vc großen !vfcichc zu sein und ihm
d-- ö vi st"ner Wehr Nothwendige zu

rri als m kleiner (itou-rvnr.f.ir-

nach einer machtlosen
Selbständigkeit zu streben und das
(',a.i durch Weigerung der Wehr
n'.tt-- l zu mn zu zeigen,
ir'e .'. 'nlit!g man gegenüöex seinen

rei'i,den sei.
s. nt Oesterreich ' Ungara sich

','': vix b:n Nüssen und Serben
rrf iM'ist hat wird es auch Ruhe ha
bl'u nn 7inern. Tiefe frohe Aus
f'7 iu It nblm, mit der Beiung
:it ' l's vom Feiud.

,V u';i? Tresse überbietet sich wie.
aer ein.nal in rem,ai,chfeiteu ge
!'!' Amerika. Ta heißt es also

.r, l'-- g n. Ter Affe gao Pos

rr1 u , i k. zunml wenn er vom Apfel
fi 2
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ihk;m,m lrik n..r.4.ltviiuri n .lucujt. xn .i.ui;u;
land ist nicht ein einziger derartiger
Fall und nicht ein einziger Bank- -

bruch vorgekommen. Tie Reich- -

ank hat einen größeren Bestand von

Gold, als lemals zuvor, und eine

gröstere Summe von Privatanla- -

gen nach dem lebtcu Auc-,vei-

2f!ll) Millionen M,rk als je- -

mals zuvor in ihrer Geschichte,
Teutschland hat eine gute Ernte ei

gerächt und ist mit Leensmitte'ln
bis zur uächnen Ernte für seine ge--

ammte Bevölkerung persehen

ttutrn Appetit." '

A,us dem Banriichen traf dieser

Tage auf einer Postkarte folgende
für 'ich selbst sprechende Spcisekar-t- g

ein:
5lrirgs-Spci!kkart- e

des Gasthauses
Zur Bundestreuk

Zwei jlaifcrfirnfic, Berlin Wien.
Telefon 1S14. ,

Friihstnckökarte.

Bayrische Priigelsuppe. o la Lagarde
garantirt sehr kräftig. ,

Oesterreich! schc HaubizenklöSchen mit
gebläuten Serben.

Mittngökarte.
Englische Liigendrühe mit- - japani.

schen Schlitzaugen.
Oestereichisch gespickte sffussen in Es

sig und Oel.
Zuaoisch??' Wildschinein, garniert..
öZallischer Hahn deutsch zubereitet.
Französische Briestauben. auch hal-

be Portionen.
Deutsch gezwiebelte Engländer mit

gedämpftem französischen Sieges-kohl- .

Degenerierte, Franzosen in serbischem
Bombenfalat.

, Bald mög' er zu Ende gehen
1&x so blnt'ge Bölkcrkriegi :,:

Köln, September 1014 Pctcr
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Die modernste und
im Westen:

Fainilienbcdarf kann l,oarn werden: Z Siid-mn-

N Strasje? Telephon Soutf, 83. Omaha, Hngg F. Bi'-,- . l'tTonglaZ Sttahe; Telephon Tglas 3lU0. Eonnril Bluffs. Old Age
Bar, 151? Süd 6. Strafik Telephon 3623,

Tie Tägliche Tribtme sollte in
kieset eine Fülle 'gediegenen Lesestoff
aller Teutschen ia Stadt 'und Land.
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